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ERREICHBARKEIT DES KEK

Anfragen an das KEK können schriftlich, per Email oder 

mündlich gestellt werden. Werktäglich kann der Kontakt 

zum Ethik Komitee in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr 

über das Sekretariat der pflegerischen Geschäftsfüh-

rung vermittelt werden. Anfragen per Fax und Email 

sind jederzeit möglich. 

Eine Rückmeldung zum weiteren Vorgehen des KEK er-

folgt spätestens am nächsten Werktag.

KONTAKT

Klinisches Ethik Komitee (KEK)

am Klinikum Bremen-Mitte

über Sekretariat Pflegerische Geschäftsführung

Fon	 (0421) 497-3841

Fax	 (0421) 497-3306

kek@klinikum-bremen-mitte.de 

Zudem ist es möglich Anfragen persönlich an alle 

Mitglieder des KEK zu richten.

WEITERE INFORMATIONEN

Die Satzung und die Geschäftsordnung des KEK finden 

Sie im Internet unter www.klinikum-bremen-mitte.de  

Über uns  Ethik Komitee (KEK)

www.klinikum-bremen-mitte.de

KLINISCHES  
Ethik Komitee (KEK) 

am Klinikum Bremen-Mitte



AUFGABEN UND ZIELE DES KEK

Das Klinische Ethik Komitee dient in erster Linie der 

ethischen Beratung im Einzelfall. Patientinnen und Pa-

tienten, Angehörige sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter erhalten dadurch die Gewissheit, dass ihre Anlie-

gen ernst genommen und von möglichst vielen Seiten 

betrachtet werden. Die Mitglieder des KEK sind bei der 

Wahrnehmung ihrer Aufgaben allein ihrem Gewissen 

verantwortlich. 

Das Wohl und der Wille der Patientinnen und Pati-

enten unter Einbezug ihrer Angehörigen steht dabei 

im Vordergrund.

Über die Beratung in ethisch schwierigen Einzelfällen 

hinaus beteiligt sich das KEK an der Gestaltung von 

Schulungen und Vorträgen sowie bei der Erstellung von 

Leitlinien zu ethischen Fragestellungen. 

BERATUNG UND VORGEHEN DES KEK

Das Klinische Ethik Komitee bietet Patientinnen und 

Patienten, Angehörigen sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiten Orientierung und Hilfe bei schwierigen  

Fragestellungen an. Ein Beratungsgespräch erfolgt durch 

mindestens zwei Mitglieder des Ethik Komitees. 

Das KEK verpflichtet sich zur strengen Vertraulichkeit.

›Hoffnung ist nicht die Überzeugung,

dass etwas gut ausgeht,

sondern die Gewissheit, dass etwas

Sinn hat, egal wie es ausgeht.‹
(Václav Havel)

KLINISCHES ETHIK KOMITEE (KEK)
am Klinikum Bremen-Mitte
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MITGLIEDER DES KEK

Dr. Klaus Albrecht 
ehem. Klinikdirektor, Kinderarzt

Jörn Gattermann
Pädagogischer Mitarbeiter, IBF

Gabriele Thiele
Klinikpflegeleitung, Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin

Ruth Böke 
Klinikpflegeleitung Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe,   
Urologische Klinik und Augenklinik

Berthold Böttcher 
Pflegerischer Geschäftsführer

Prof. Dr. Ulrich Bonk 
Vorsitzender des Bremer Tumorzentrums

Regula Guthke 
Physiotherapeutin, Betriebsrätin 

Dr. Klaus-Peter Hermes 
Oberarzt Medizinische Intensivstation

Prof. Dr. Bernd Hertenstein 
Klinikdirektor Medizinische Klinik I

Joachim Korte
Dipl.-Theologe, Coach, Katholische Seelsorge 

Heidrun Mehnert 
Stellv. Pflegerische Geschäftsführerin  

Ute Meyer 
Pastorin, Evangelische Seelsorge

Dr. Ralph Meyer im Hagen 
Fachanwalt für Medizinrecht, Kanzlei Ahlers & Vogel

Karin Michel 
Krankenschwester, Betriebsrätin

Monika Sain / Harald Richardt 
Hospizhilfe Bremen e.V.

Bettina Simon
Stationspflegeleitung, Zentrum für Chirurgie

Das Klinische Ethik Komitee (KEK) ist eine Einrichtung 

des Klinikums Bremen-Mitte und beschäftigt sich mit 

ethischen Fragestellungen im klinischen Alltag. Es ist 

ein Beratungsgremium, in dem Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowie Ehrenamtliche aus dem ärztlichen 

und pflegerischen Bereich, aus der Seelsorge, aus der 

Fort- und Weiterbildung sowie aus weiteren im KBM 

tätigen Berufsgruppen vertreten sind. 


